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5 srt Ik 5 vEinfluß von Kleinigkeiten auf große

N AMWWAsprach des Leichtsinns ist es wenn man sagt maß
hat es denn zu bedeute wenn Üch dieses oder jenes
thue Denn es ist nichts gleichgültig in der Welt
und Nichts so klein daß nicht etwas Großes daraus
enMhen könnte Ein einziger Gedankt eine einzige
That zieht eim MeiM vsn Gedanken Entwürfen

Pla
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Planen Handlungen und Ereignisse die kein mensch
liches Auge überschaut nach sich

Wie manches Gute kann ein Mensch in einer
Stunde bewirken wovon er selbst nicht die entfern
teste Ahndung hat Franz Drake dachte gewiß
nicht daß seine Kartoffeln mist halb Europa rnähren
würden so wenig als um ein nahliegendes Bey
spiel zu wählen die wohlthätige Comnüsswnsräthin
C S Knorrin als sie in die Ärmeöbüchse in A H
Frankens Hause Sieben Gulden l 4 Thlr 16 Gr
auf einmal einlegte glaubte daß tiefts dav Eapital sey
womit er den Grund zu Anstalten legte die hernach
groß und wohlthätig in ihrem UmjÄnge wurde

D e Geschichte hat uns mehrere Beyspiele dies
Art aufbehalten wovon wir hier einige zusammen
stellen Manche mag die historische Kritik prüfen und

berichtigen
Der Kanzler Bcstuscbef konnte die Kaißeria

Elisabeth lange mcbt zur Unterschrift deö Allianz
ZraktatS mit Oesterreich bereden endlich brachte ee
sie so weit daß sie die Feder ergriff sie in die Zinte
tunkte die Hand ansetzte und unwillig die Feder
wegwarf denn eine Stiege hatte sie uf die
Hand gest 0 chen Ich unterschreibe nicht sagte
sie Zwey Jahre lang stoß das russische Blut nicht
und das hatte ein Megensuch verursacht Die
KönigiNjM a r i a ven England wollte die Protestant
in Irland unterdrücken Sie schickte deßhalb dy
Doktor Sole dahin In Ehester macht ,dieser dem
Bürgermeister seinem Auftrag bekannt iildsp ev Sem
selben eine lederne Büchse mit den Worte zeigte k
Hier ist die Commission welch v Kctzer m Irlgyd

s züch
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züchtigen soll Die Frau vom Hause hatte dieses auch
gehört machte sich in Abwesenheit des Doktors über
die Büchse nahm die Commission heraus und legte
dafür ein Spiel Karten hinein und zwar so daß
Treffbübe oben kam Der Doktor reisete weiter und
kam den 7 Oktober 1588 zu Dublin an Hier über
gab er sogleich dem Lord Fitz Walt he die Büchse
aber wie gewaltig erschrack er als bchm Eröffnen der
selben ein Spiel Karten zum Borschein kam Seine
Betheurungen hälfen nichts der Lord hieß ihm eine
andere Commission holen während dessen sie die
Karten mischen wollten Beschämt Mußte er nach
England zurück bekam zwar eine neue Commission
konnte aber des widrigen Windes wegen nicht gleich
wieder absegeln Unterdessen starb die Königin Maria
und die Protestanten in Irland waren gerettet
Im Jahr zyo belustigte sich eines Tages ein thürin
gischer Äckermann mit dem Fischen im Schloßgraben

vom Leuchtenberg Der Burghauptmann ließ ihn
greifen und augenblicklich aufknüpfen Dieses zu
röchen zogen die jungen Markgrafen Friedrich and
Wilhelm mit ihren Gewaffneten ins Feld Die
Beste Leuchtenburg und die Stadt Keula wurden ihre
Beute Därauf nah t sich der Bischof von Würzburg
seine Bruders des Grafen Heinrich XXVlll an

Nd eS begann eine hartnäckige Fehde Wohnung und
Staate der schuldlosen Unterthanen der kriegführen
den Herren wurden mit Feuer und Schwert verwüstet

Endlich wurde das schwarzburgische Eigenthum wie
der erobert aber mancher brave Krieger schmachtete
ttoch in den Gefängnissen von Thüringen Sie zu
lösen beschwerte der Bischof sein Land mit Ta
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Die Unterthanen hielten sich zu diesen Aufopferungen
nicht verpflichtet und es begann eine neue Fehde
zwischen Laien und Klerus In dieser büßte Würz
burg mit seinen Mauern und Thürmen und dasBlut
seiner Bürger Aoß in Strömen So viel Unglück

wegen ein Paar Fische Ein Paar
Handschuheund einige Tropfen Was serfüh
reten im spanischen Erbfolgekriege die Hoffnung zu einem

Frieden zwischen Frankreich und England naher herzu

als es selbst König Ludwig XlV vermocht hatt
Btkannilich ists bey der Königin A n na von Eng
land ft ind der Herzog Malbor ough dieser große
englische General und seine Frau in größtem An
sehen Auch hatte er im englischen Ministerium und
Parlamente so viel gute Freunde daß alles was ec
wollte dort leicht beschlossen wurde Unter diesen
Umständen und feinen großen Siegen gelang es ihm
das englische Ministerium und die Königin zur Fort
setzung des Krieges geneigt zu erhalten Die stolze
Herzogin konnte es nicht vertragen daß die Königin
noch auf eine andere Dame die Lady Masham
vi,l h elt Aus dieser Ursach wollte sieauch einst der
Königin ein Paar Handschuhe welche diese von ihr W
haben wünschte nicht geben goß der Lady Masham
ein Gefäß mit Waffe auf ein schönes Kleid und lacht
schadenfroh darüber Diese an sich geringfügigen
Pyn älle brachten die Königin so sehr gegen die Herzo
gin auf daß es den Feinden derselben gelang sie
und ihren Gemahl um die bisherige große Gunst der
Königin zu bringen Die nächste Folge davon war
daß die bisherigen Minister ihre Stellen verloren und
neue ihre Plätze erhielten Durch diese wurde die

Z Kö
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Königin zu friedlichern Gesinnungen gegen Frankreich
bestimmt und es wurde d r Krieg von Seiten Eng
lands mit geringerm Eifer geführt Der russische
kaiserl Oberberghauptmam und Befehlshaber Be
nedikt Franz Johann Herrmann mußte als
Jüngling von etwa 15 Jahren eines fatalen Din
ten ftecks wegen die Flucht ergreifen und über die
grauenvollen steymchm Gebirge irren weil ihn der
Himmel bestmimt hatte einst in Sibirien Chef eines
Cowmando s von isooo Bergleuten und von mehr
alS 100,000 Kronenbäuern zu werden Ein
muchw lliger Feldwebel Namens Belair zu Lyon
kch Jahr 71 am Tage des heil DionysmS da
rin Meiige Menschen über die schmale Rhonebrücke
nach einem Aorfmarkt g e ogen waren den Zapfen
streich zum Thorschluß eine GtüiM früher als ge
wöhnlich Mägen Das Thor befindet sich mitten auf
der Brücke M die Leute unterweges das Trommeln
hörten ciltm sie um nicht genöthigt zu werden vor
der Stadt zu schlafen sie drängten sich und das so
heftig daß 20c Leute dabey ums Leben kamen die
jenigen nicht mitgerechnet die einige Tage darauf an
il v n Wunden starben Belair wurde unter den ärg
sten Verwünschungen des Volks gerädert

Dieß sind Beyspiele aus der Völkergeschichte
Wer über sein eignes Leben nachdenkt den dürfte es
nickt sckwet werden auch darin oft Vorfälle von
großer, vielleicht für sein ganzes Schicksal entscheidender

Wichtigkeit zu finden die höchst unbedeutend in ihrem

Entstehen waren Selbst das einzeln ausgesprochene
Mr hat oft Mühersehbare Folgen

Bullmann
Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manefeldischen Krelsek

S ch u l fachen

n unserer Erwerbs Anstalt befinden sich abermals
verschiedene gestrickte wollene Waaren als Strümpfe

Jacken Röcke u dergl vorrathiZ wir bieten solche
wie gewöhnlich dem Publiko auf dem Wege der
Auktion zum Verkaufe an und haben hiezu den nächst
kommenden Mittwoch als den i7ten d M festge
setzt an welchem Zage dieser Verkauf Nachmittag
um 2 Uhr in dem Schulhause auf dem Dom Hofe
seinen Anfang nehmen wird

Die Vorsteher der Anstalt

Dohlhoff Lehmanik

2

Kurze Uebersicht der im Jahr 18 5 zu Halle
Gcbvrnen und Gestorbenen nebst einigeli
Bemerkungen von Dr Kraft

Fortsetzung vom 48 Stück
Unsere Stadt nimmt gegen Morgen gleichsam die
Hälfte eines flachen Trichters ein welchen eine oll näh

lig erhöhete Gegend an der vom Mittag gegen Mitter
nacht hinfließenden Saale bildet Daher ist sie de

ständig
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standig mit dem von oben herabdringenden und nach
dem Strome sich hinsenkenden Feldwasser so getränkt
daß viele Keller zu mancher Jahreszeit nickt wohl
brauchbar und wenig Zimmer im untern Geschosse
gut bewohnbar sind Vieles mag freylich auch das
mächtige Thonlager dazu beytragen welches sich unter

dem obern lockern Bodcn befindet und keine Feuchtig
keiten aufnimmt Daher waren von jeher Flüsse
herumziehende Gichtschmerzen tmder den Erwachsenen
Skrofeln aber und englische Krankheit und Ausschläge
verschiedener M unter den Kindern der ärmernVolM
klasse gleichsam einheimisch weil sie des wohlfeilem
Preißes wegen die untern Stuben bewohnen mußten
die sie aus Mangel an Feuerung nicht leicht wärmen
noch wenige aber austrocknen konnten und weil sie
sich dabey wehrentheils mit Wollarbeit beschäfftigten

und schleckt und schmutzig lebten Ja selbst die wohl
habendem Einwohner blieben von den genannten
Krankheiten nichr ganz verschont da sie doch überall
der Feuchtigkeit so wenig als ens ärmere Volksklasse

ganz ausweichen konnten Das ist nun aber auch
daS Schlimmste was ich von der physische Beschaffen
heit und Lage meiner guten Vaterstadt mit Recht sagen
dars und wer nicht gegen uns eingenommen ist dem
habe ich es wohl nicht nöthig zu beweisen daß bey
dem allen die beschriebene Lage derselben gerade die
bequemste ist md ihr vor Leipzig Magdeburg Ber
ten und mancher andern plattgelegenen Stadr große
Vortheile gewährt Denn nicht bloß die Reinlichkeit
der Straßen sondern auch der Abfluß der unterirdi
schen Feuchtigkeiten könnte weit leichter und vielleicht

mit weniger Kosten bestritten werden aH in jenen
Städ
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Städten wenn nur die Einnahme unserer Kämmerey
Kasse nicht so sehr geschmälert wäre und wenn sie
nicht sogar noch für die Wohlfahrt anderer Städte sor
gen müßte G frägt sich über dem ob nicht der be
ständige Zufluß jener unterirdischen Feuchtigkeiten von

oben her vorzüglich dadurch unterhalten wird daß
die tiefen Graben zwischen unsern Stadtmauern bis
setzt wegen der Desertion unsrer Soldaten nicht völlig
ausgefüllt und dem übrigen Boden gleichgemacht wers

den konnten oder dadurch daß man es noch für nö
thig halt die kleinern Teiche vor dem Stein mid
Galgthore so wie beym Waisenhaus zu unterhals
ten weil man bey FeuerSzefahren dahin die erste Zu
flucht nimmt Ich will dagegen nichts einwenden yh
ich gleich glaube daß vier bis fünf steinerne Tisternen
dieselben Dienste leisten würden und daß ein Eimer
voll Wassers in der Hand eines gewandten und ver
ständigen Halloren oft mehr thun machte als vier bis
fünf Sturmfässer voll Soolc oder Milch wenn man
sie nur wie es wohl öfters zu geschehen pflegt ins
Blaue spritzt Ach will dagegen nichts einwenden da
ich wohl weiß daß noch mancher andere partikuläre
Grund mir entgegengesetzt werden dürfte und da ich
mich wohl hüten werde in den Ruf öineS vorwitziges
Reformators zu kommen Ich erkenne und verehre
die Verdienste unseres wohlwrisrn Magistrats so sehe
als jeder andere der jene vielleicht geschwiegei hätte
ich weiß und bekenne es im Nam n aöer dankbaren
Patrioten mit welchem rastlosen Hfer die Vorgesetz
ten unsrer Sradr sich um das Wqhl und M h dex
Bürgerschaft so n oh in vongen als in der gegenwär
tigen bedrängtes Zeit bekümmerten und daß sie gewiß

5 nie
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nie aufhören werden unsre fromme Wünsche nach
ihren Kräften zu untcrstuHen und in Erfüllung zu
setzen Aber ich halte nun einmal nichts vom bloßen
Wünschen und kann daher als Arzt nicht unterlassen
meine lieben Mitbürger vor der Hand auf die zwey
Punkte aufmerksam zu machen daß erstens die Lage
unsrer Stadt durchaus dem Kellerbaue unter den Vor
derzcbäuden zuwider ist und zweytens daß der Un
genannte schon vor einige Zeit die Herstellung
der alten verfallenen Wasserstellen durA die Eigenthü

mer derselben m unsrer Stadt verengte ein Wort zu
achter Zeit gesprochen hat Uebrigons belehrt mich
wenigstens der Augenschein daß die oben genanntm
Krankheiten der Kinder in neuern Zeiien so sehr abge
nommen haben als man es kaum erwarten konnte
und ich ßnde keinen and n Grund dieser wohlthätige
Erscheinung als die minder ze gencn Kultur auch
zugenommene Sorge für die Reinlichkeit der Kinder sv
wohl als im ganzen HalKwesm der ärmern Volksklasse

ferner die vernünftig Mode des Schw edenke pfes und
cqdM/ bas seit mehreui Jahren eingeführte flcißiO
Baden unsrer Iugenh im Syqlsttome Zch bm von
der Mchcheit dieser Mepbachxung so fest übcrMr 5

haß ich jÄewvvpSMyischc Bevshqep iner sMen
Straße Vüvch welche u sere K ü ep nach der Schuh
Jetz en hie össemliH zu cine n V kenntuch a fioÄ w
möche, cb er nicht eincz spsfaLendm Unterschied zwi
schcn den jctzt Uendei/üiib denjetugxn Ainbern ßnde

die vor mehrern Zahxzy vorhbe schwärmten

G ii
mn wpsK Z
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Z

Gebobme Getraueke Gestorbene in Halle
November Hecember l8c 6

s Gebohrne
Marienparochit z Den Z5 Nov dem Gafthalter

Loceexi eine T Jrhaun ChrUave Rosine He
nelie Dm 0 d i Maurergesellen R,o Zlg ein
T W r e DsM ee Hznueüe Dem Buch
drucker Äeifqe j e ein Zh Friedrich Wilhelm Bern
hard Hen 1 Dcc dem Maurer Gckmig eine

GoPhie Dorothee Emiii Den z hem Vr
meä c ein Carl Friedrich Den 6
dem Solda Toppe cinS Z hannZrWrichG, tUsb

Ulrichspai ochie Den s Decemb r dem Soldat
Ä ampe ein S Aohavn Friedrich Hilhelm

Mvritzparochie Den 2y Novkmbe dem Veldat
t7ebel ein S tvdtgeb Den 6 Dec dein Gold
schwivt Kkrsch ein S arl Theodor Ein
unehcl Sohn

Domkirche Den2y Nov demBuchdrucker K offs
eine T Emitie Rosine Fricderike Den 2 Dec
dem Schueidermei er lß eweT M ri Christian
Caroime Den 4 dem Leinwebeimeisier Ugcn
eine Marie Aorothee Louise

FraNzSs Kirche De iZk Nüv dem PackhofS
Jxspcktor Villqrek eui S Loni Zrederic Guillaum

Gka vchg Den 4 D c dem Strumpswirkcrmeistct
ZSeck ein S Christian Friedrich Den 5 d
StÄrkcs ibnkanl L nerlein S Wilhelm Den 7
dem Röhrmeistcr auf demW H Weißwe er ein A
Gottfried Wilhelm

b Getranete
Mvritzparochie Den 7 D c derKlempnermeifie

rvssscrmann mit S Tb Georgi Der Hchch
machergcsttti HvnSröck W t M D NglM nnm

0 G
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Gestorbene
Marienvarochie Den November des Kauf

mann Ioachim Wittwe alt 7 I Emkrafrung
Den 2 Dec des Gastwirihs Zwikl T
Henrike Caroline all 9 M Schlagfluß Den z
des Handarbeiters Mcvcr Ehefrau alt 28 Z i M
Schlagfluß Den 6 hes Handarbeiters Weber
na gel S Friedrich alt l I z M Pocken

Ulrichs parockie Den 5 December des Soldat
Dellho rs S Cbnsiia,n Carl alt li M Aus
Ehrung Des Pastors leiste aus Teicda S
Carl Ferdinand AgaHon ill 6 M 9 T AuSzehr

Msrttzparochie Den,29 ,November des Soldat
S todtgeh, Den S Det desSalzwirkerS

Z ndexmam T Marie Dyiochee alt 4 Aus
zehr Des Seifen fiedcrmeiffers chmivl nachgel
T,DorotheeElisnbe i altz I M ST Krümpfe

Neumarkt Den 5 December des gewesi Invaliden
S FriedrichCai t/alt I c M Ruhr

Entbindungs Insiitut Den December eint
Tochter alt 10 T Keuche

B e k q n n r m a ch u n g e n
Die j histen Aeuunist nde und Verhältnisse veran

lassen daß die Stadt zum Besten der sämmchch/n Ein
wohner Gelder zu erborgen und zu dem Ende Kapita
lien auf die der Sradr MgehSrrgen Grundstück aufzu
nehmen genöthigt wirh Diejenigen welche der Stadt
e ,e Hvpochek der Stadtgüther Gelder vorzuleihen

Willens sind werd ersticht ßchtäqW ven y
auf dem Rathhame zu melben daselbst ihre Bedingun
gen za wachen und haken wenn daSAnlehn zu Stande
konimt sogleick der Eflradiiion der darüber anzufeiti
aenLen Obligation zu gewärtigen

Halls oen De emb r 806
Der U a pfkra5 t M st nebst Innungen

uns Gcmeinbeiwmelster
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Tode nseige Am 7 Dec Abends um 5 Uhr
entriß uns der Tod ganz unerwartet meine geliebte äkejie
Tochter und unsere Schwester Zvororbee Älilabeth
nachdem sie nur Einen Tag auf dem Krankenlager zuge
bracht und unter heftigen Krämpfen ihren Trist aufge
ben mußte Ich als Mutter habe dadurch eine Stütze
in meinem Alter verloren Von Wehmuch durch
drungen zeigen wir diesen plötzlichen Tooesfall unsern
hiesigen und auswärtigen Verwandten und Freunden
hierdurch an und von der herzlichen Th ilnahme Aller
überzeugt erbitten wir ergebenst all Beylei sbezeu
gungen Sanft ruhe ihre Asche

Halle den y Dec 1806
Die Wittwe Schmidt als Mutter

Johann srlevnck
Frievercke Rosine Schmidt als Geschwister
Wilhelm Zugriff

Da icd cliese skr einen Vorrats von 8v l
kacken aller Hrt nsmlick von Uol suren melsin
xenen unÄ Zinnernen ncler tiaus erÄrk n 8cliack
teln unä alle 8orten von 2inn ixurea in Iclsi
nen unä xrLlsern 8cka kteln wieäer sn esckstkt
tabe lo bitte ick alle meine in uvä aui ä rt x n
Lönner unä reunäe mick mlt ikrem xvrixen 2a
kxruck vom lZ Vecember n sm l sxe u be K
rso veit äe benäs k ine Krleuekiunx itt

ttaaäilzaaäler olmkgft in Rleinsckmleäea
l alle

Der neue Plan von den sehr merkwürdigen
Schlachten bey Jena und Auerstädt am t4 Oct i 6

nd den übrigen Aktionen den Saalfeld Schlaitz
Halle ist in der Gebauerscken
In g für 4 Gr sächft illuminin zu haben
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Lz Zürfte vislleiclit Melii ern Unserer i,m I en

Iiauser eins gn sveknie ri kiAs le n 6 s eive
verkeirztkets Osme veicke elris Asdokrne I r ri7,6
knn ili lic entscklollen kgl in Iirer am i selbk
väer vleileiokt guck ausser äem zUnZsn

rsuer Z mmern tkeof t se1is7 ui,ä prg it lLl,en Ün
terrickt in äer trgniäliscken Zprzslis TN ertkeilen
Vglni vis ünä vo Z snn man Key 6em i errn
Ksufmsnn ksntsck vor 6em orjütiiors ertsk
ev i voseldst sucii äiejenl en vslcke Lriels Litt

lckrisren u f v in prsarätiscde überseht vün
lcken lick msläen ilönnsn

Mc Arten Zinnfiguren mit nid oh e Beschreibung

als Naturgeschichte i l lii Lleftru ig My
eb oM i md li Lieferung kleine unv großes
Iagospiel mitÄefchreibung von C A Buhle Sub
cktor am königl Gymnasium MMr zu Füße und

zu Pferde Franxssen Preußen Sachsen Xusten
j efierre cher Türken U f tv nebst dazu gehörigen

Äanonen Pulverwagen n derql mehr Auch ondei i
jür Kinder anzenehme Spielsakhen als GckMrev
Jagd Ruh nv PferveWeism ijchcrey c Ein
genaues Berzeichniß nebst PreGen steht ZebSw Kt ätiS M
Dienste der fich deßhalb in pdstfreyen Brimsen wendet
gn den Graveur Fischev in Halle an der Saale

Dcm damit handelnden Pül likum wird ein
billiger Rabatt zugesichert

Kein gee rien Publiks lütter die bÄDe und
promteste Bedienung sowohl im Waschen als Auffär

ben seidener Wa,u n an Lari H zemann
ohnysft auf drm Neumarkt t des Kvrn MZklers

Herrn Engelknann Ha fe
Auch werden Bejkegungen dieser Art in der Barfüßer
skraße in d m Haufe dtS Hertli Strumpss vrikant
Schwad wo ich in der Fa5tikm Stkbe zu si d t
bin angenommen
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In der Neuen Socieräts Vuch n Runsthandl

in der kleinen Steinstraße ist zu haben

von l er ei ssnat ct ker iftvb s vil vksn ilen t aifkrl Köni I
k sn2ölilcksri vn j I änißl p eu Us ksri V
ni sn Nir ciem Isns rjer ZvkIkLlit sol
VVsirnsr lü r

Der französische L sibbelfer oder km zufaßte An
leirunz mit leichter Mühe in kurzer Zeit und
ohne Sprachmeistsr stanzösisch sprechen zu lernen j
um sich wenigstens im Nothfälle verständlich ma
chen zu können gr g is Gr

Auch find man bey uns eine vorzügliche Auswahl der
besten Jugendschrifken Zeichen Stick und Strickbücher
für Damen welche zu WeihnacheS und NeujahrSge
schenken besonders empfohlen werden köi men wie auch
alle biehsr erschienenen Taschenbücher für iLs

Vey uns ist zu haben Der neue französische
Dolm rscher in Unentbehrliches HWHuch für der
Äürger und Landm nn enthaltend außer den
li chsten Wörtern Zahlen und Gesprächen auch eine Ta
Me der VerMchung der französischen Münzen mit den
sächsischen und preußischen Es kostet gtbrn i z Gr

Hemmer e und Scb we fchke
Bnchhändler in Halles

us ss iDie für das Jahr 807 erschienenen Taschenbücher
sind sämmtlich so wie die Neuesten Kinderschriften bey
de m B uchhändler Zv um mcl zu haben

Wie gewöhnlich worHen auch dieses ÄLclhnachisfest

Bilderbücher Gpiclsachen für Kinder mi Neuscihr
wünsche verkauft bey Fr Chr Dreißigin Hall

in Her großen Steinftraße

ES sind in der Hieischergasse bey Herrn A, ange
frische Märksche Rühmen die ZKetze Dt L Gr z
verkaüseii



78 V/eanntm chyngen
ES ist mir au meinem vordersten Keller welcher

auf die Straße heraus geht in der Nacht vom Sonn
abend zum Svnntaq als den z und 6 d M 2 b
2 Ctr l Stück holländischer Käse mit und ohne
Kümmel gestohlen worden Es lagen zwey französische
Schlösser nebst wer eisernen Stange davor vo on das
mi leiste gerade das festeste welches aufgedreht werden
mußt weg ist das an der Sei c aber welches die ei
serne Stange befestigte war nebst der Stande wieder
daran und zugemacht

Auch ist mir den Montag Abend zwischen 7 und
8 Uhr den isten H M aus dem Gewölbe ein Sack
mit feiner Smirn Baumwolle von shngefähc zo Pfund
entwendet Der Sack ist groß uns neu ungezeichnet

Zch vermuthe daß der Dieb der Baumwolle auch
den Keller aufgebrochen hat und verspreche demjenigen
der mir hiervon Nachri tt geben kann eine gute Beloh
nung sollte auch die Waare schon weg seyn

Halle den 8 December t8v6
Zriedriä 25ernstorf in der Ga gstraße

Die in diesen Blättern mehrmals erwähnte sehr
gute Guitarre ist jetzt vollständig mit neuen Saiten bezo
gen und mit einem Futteral versehen zu verkaufen
Kaustiebhaber können dieselbe zu jeder Zeit in der
Buchdruckern des Waisenhauses ansehen und das Nä

here erfahren vom Faktor 25 0 rg 0 ld
Es stehen z sehr gute Spann Pferde Hengste und

Wallachen von 4 bis 7 Zahr alt desgleichen auch ein
Fohlen welches noch nicht 2 Jahr alt jedoch von sol
cher Bauart wie ein fünf,ährig Pferd ist sogleich zum
Verkauf Auch ist bey mir eine Quantität sehr gute

HeU u vtrkaufen Nc MüllerAckerbürger in der Steinstraße

Neue Marronen und Citronen find zu haben
btM Kaufinann A n Rlchrer

am Markte
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